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verantwortliche Redaktion : JeanMtzlL Expedition: Babahotstrasse, 98. Buchdruckerei E. Herzog.

Emheintjede^samstag. ^ Abonnementsbedingungen, ^-o Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate
Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO. Einzelne
Nummern 30 Cts. Nummern mit FaröendrucTcbüd 50 Cts. ,.,. ^^^^Inserate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Cts., für das Ausland 5© Cts. Aufträge für Schweizer Inserate
befördern alle Annoncen -Agenturen der Schweiz. Für Ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen -Expedition Adolf Steiner in Hamburg,
Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten- Annahme übertragen.

Es kam vor manchem Jahr einmal
Ein pelzverzierter Mann,
Mit einer Mütze hoch und schmal,
Im Frankenlande an,
Sah diess und das, sah das und diess,
So dass er seinem Volk verhiess,
Viel Gutes würd' gethan :

Suis heureux

\^ie man erst nach der Arbeit ruht
Und nicht den ganzen Tag,
Und wie man recht und billig thut,
So gut man es vermag,
Gerechtigkeit im Lande hegt
Und strenge die Gesetze pflegt
Und hört der Armen Klag'.

Suis heureux

Allein, er .kam zurück
In's Perserland, der Schach,
Bracht' seinem Volke wenig Glück,

Der neue ITrian.
Noch heut seufzt es darnach.

Die Reise, die vollzogen ward,
War Nichts als eine Bummelfahrt
Bis es an Geld gebrach.

Suis heureux

Doch unverfroren blieb der Herr
Im warmen Perserland ;

Schämt vor Europa sich nicht sehr,
Den Weg er nochmals fand ;

Und sieh, Europa voll Applaus,
Das spannt ihm schier die Pferde aus,

Ist ausser Rand und Band.

Suis heureux

Wenn man halt Herr und Häuptling ist
Und nie nichts Gutes thut,
Hat Jeder, Heide, Jud und Christ,
Halt ein ganz ander Blut;

Da ist man gar ein Wunderkind,.
Dess' Thaten unerhörte sind,
Stets voll von Heldenmuth.

Suis heureux

Hat er durchbummelt Land um Land,
Gekostet Speis und Trank,
So winket ihm mit zarter Hand,
Wie Lilienblätter blank,
Gar süss vom fernen Teheran
Mit duft'gen Kleidchen angethan,
Wie die Gazellen schlank :

Die süssumfangende, busenprangende,
Die lippenglühende, augensprühende,
Die männergebietende, rachebrütende,
Die saitenschlagende, perlentragende,
Die schwanenweiche, liliengleiche;
Zwölf Dutzend Andere noch dazu,
Die lächeln, wenn er spricht im Nu.

Suis heureux

Gurion 18LS 17Augu8t

llllstriràs hllmokistislh-ssiykisrhes Mochmblaii.
VlZsitiiwâlii; ûiîuàtti!!»: à Má LxiMità: villlSlllllzlkàZZê, SS.

àààt^oàe^8»mstss. ^ ^bonnsmentsbkZ'mgungen. Rrivkv uvà Ovläsr krauko.

^Ue posîSmter unà Suonnanlilungen uedmsu Lestellunizeu eutAsZen. franko tur àis 8vn«à : ?iir S Nonate ì?r. S, kür « Nonats
?r. S. S«, tur lS Norà ?r. I«; kür slie 8tso.ten lie» Weltpostvereins: ?ür « Novats ?r. 7, kür IS Nouate l?r. tS. SV. M^e-^e

per kleiaASsxaltöllS ?etit?si1e kür àis 8envvs!? SO Ots., tur às Auslsnà SO Ots. ^ukträ^e kür 8oav6i?,sr Inserate
kskSràsrn alle Annoncen -Agenturen lier 8vkwèiZ!. ?ür ^usserseuvàôàns lussi-ate ist àsr Annoncen - ^xpeckition Acloli 8 teine r iu riemdurg,
kerlin, I^ailanö àas Mnoxol àer luseratsn-^unatiws üdertra^eu.

Ls kam vor mancbem ^abr einmal
Hin vàver^ierter Nann,
Nit einer Nüt^e bocb unä scbmal,
lin ?rankenlanäe an,
Lab cliess unä äas, sali äas uncl äiess,
Lo äass er seinem Volk verbiess,
Viel (?utss würä' A^tban :

Luis beureux

'Wie man erst nacb 6er Arbeit rubt
I^nä nicnt äen ^an^en 1"aA,
l^Inä wie man reckt unä billig tbut,
3c> Kut man es vermag,
LrerecntiiZkeit im I^anäe next
l_lnä strenge äie t^eset^e pkleKt
l_lnä bürt äer àmen I^la^'.

Luis beureux

Allein, er kam Zurück
In's ?erserlanä, äer Zcback,
Lracbt' seinem Volke wenix (?1ück,

Osr USUS Ilrlan.
I^socb beut seutÄ es äarnacb.

Oie lìeise, äie voll^o^en warä,
Vv^ar I>licbts als eine Lummeltabrt
l^is es an Qelä Kebrack.

Luis beureux

Oocb unverfroren blieb äer Herr
Im warmen ?erserlanä;
Zcbämt vor Luropa sicb nicbt sebr,
I)en VVeA er nockmals kanä ;

l^nä sieb, Luropa voll .Applaus,

Oas spannt ikm scbier äie ?teräe aus,

Ist ausser kanä unä Lanä.

Luis beureux

XVenn man balt Herr unä Häuptling ist
Unä nie nicbts Qutes tkut,
Hat ^eäer, Heiäe, ^uä unä Lbrist,
Halt ein Zan2 anäer Llut;

Oa ist man ^ar ein ^Vunäerkinä,
Oess' 1"baten nnerbörte sinä,
Ltets voll von rleläenmutk.

Luis beureux!

Hat er äurcbbummelt I^anä um I^anä,
Gekostet Lpeis unä 1"rank,
3o winket ibm mit Zarter Hanä,
V/ie I^ilienblâtter blank,
(?ar süss vom kernen 1"eberan
Ivlit äukt'Aen Kleiäcben anZetkan,
Wie äie <^a?ellen scblank :

Die süssumkanZ-enäe, busenpran^enäe,
Die lipven^lübenäe, au^ensprüksnäe,
Die männerxebietenäe, racbebrütenäe,
Die saitenscblaxenäe, perlentra^enäe,
Die scbwanenweicke, lilien^leicbe-
^wölk Oàenâ ^näere nock äa^u,
Die läcbeln, wenn er sprickt im tVu.

Luis beureux
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